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GELDPOLITIK ZWISCHEN THEORIE UND PRAXIS
Geldschöpfung, Zinssteuerung und Krisenanfälligkeit des Kreditsystems

Ziele, Inhalt & Unterlagen

Die Veranstaltung wird in Kooperation mit Makroskop - das Institut, der gemeinnützigen Schwes-
ter des postkeynesianischen Online-Magazins Makroskop (makroskop.eu) durchgeführt.

Ziel des Kurses ist es, die grundlegenden Funktionsweisen eines auf Geld und Kredit basieren-
den Wirtschaftssystems zu vermitteln. Im Mittelpunkt stehen dabei Aufbau und Aufgaben von
Zentralbanken sowie geldpolitische Ziele, Instrumente und Transmissionskanäle, die kritisch
diskutiert werden. Ein besonderer Fokus liegt auf dem Zusammenspiel zwischen Zentralbank,
Geschäftsbanken, Nichtbanken und Staat.

Verschiedene Formen der Zinssteuerung werden sowohl theoretisch eingeführt als auch an-
hand historischer Beispiele empirisch analysiert. Neben der konventionellen Geldpolitik, die
primär auf die Stabilisierung konjunktureller Schwankungen abzielt, behandelt das Seminar
auch Ursachen und Dynamiken von Finanzkrisen sowie Ziele und Wirkungsmechanismen un-
konventioneller geldpolitischer Maßnahmen.

Als zentrale Arbeitsgrundlage dient das folgende Lehrbuch:

Paetz, Michael (2025), Geldtheorie und Politik
Grundlagen konventioneller und unkonventioneller Maßnahmen, Schaeffer-Pöschel

Ergänzend werden Vorlesungsfolien sowie weiteres Zusatzmaterial zur Verfügung gestellt.

Aufbau und Zielgruppe

Die Veranstaltung findet als Blockseminar an zwei Wochenenden (29.-31. Mai sowie 19.-21.
Juni) am Institut für Sozioökonomie der Universität Duisburg-Essen (Lotharstraße 65) statt.
Es handelt sich um eine interaktive Lehrveranstaltung, in der Fragen und Diskussionen aus-
drücklich erwünscht sind. Ziel ist es, die behandelten Inhalte zu vertiefen und mit aktuellen
wirtschaftspolitischen Entwicklungen zu verknüpfen. Einen vorläufigen Zeitplan entnehmen Sie
bitte den Übersichten auf den folgenden Seiten.

Das Seminar richtet sich primär an Studierende der Universität Duisburg-Essen, die sich die
Veranstaltung nach bestandener Prüfung als zusätzliche Qualifikation im Transcript of Records
ausweisen lassen können. Darüber hinaus steht die Veranstaltung auch weiteren Interessierten
offen, etwa Studierenden anderer Hochschulen oder fachlich interessierten Personen ohne
formale Prüfungsteilnahme.

Die formalen Voraussetzungen sind bewusst niedrig gehalten: Mathematisch-formale Analysen
aus dem Lehrbuch stehen nicht im Vordergrund der Veranstaltung und sind für die Teilnahme
nicht zwingend erforderlich.

https://makroskop.eu/
https://shop.haufe.de/prod/geldtheorie-und-geldpolitik
https://shop.haufe.de/prod/geldtheorie-und-geldpolitik
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Prüfung

Die Prüfung erfolgt in Form eines Take-Home-Exams. Alle Teilnehmenden erhalten ein über-
geordnetes Thema, zu dem eine Hausarbeit mit einem Umfang von maximal 14.000 Zei-
chen (ohne Leerzeichen und Deckblatt, jedoch inklusive Fußnoten und Literaturangaben) an-
zufertigen ist. Die Bearbeitungszeit beträgt 60 Stunden; die Abgabe erfolgt per E-Mail an
michael.paetz@uni-hamburg.de. Der konkrete Prüfungstermin wird in Absprache mit den in-
teressierten Studierenden festgelegt.

Das Prüfungsthema ist bewusst allgemein gehalten und soll für die Hausarbeit eigenständig
präzisiert werden. Erwartet wird ein wissenschaftlich fundierter Essay, der eine klare Argumen-
tationslinie verfolgt und gegebenenfalls Literaturverweise, Tabellen oder Abbildungen enthält.
Aufgrund des begrenzten Umfangs sind weder ein Inhalts- noch ein separates Literaturver-
zeichnis erforderlich; Quellen können in den Fußnoten angegeben werden. Eine Gliederung
mittels Überschriften ist möglich und zur Strukturierung der Argumentation empfohlen.

Als stilistische Orientierung kann ein Leitartikel aus einem renommierten wirtschaftspolitischen
Magazin (z.B. The Economist) dienen. Es ist ausdrücklich erwünscht, eine eigene, begründete
Position zur selbst entwickelten Fragestellung einzunehmen.

Anmeldung und Kosten

Bitte melden Sie sich über die folgende E-Mail-Adresse an:

administration@makroskop.eu

Wir bitten um Verständnis dafür, dass maximal 40 Personen an der Veranstaltung teilnehmen
können. Sollten Sie sich nach erfolgter Anmeldung dazu entscheiden, die Veranstaltung doch
nicht zu besuchen, bitten wir daher um eine zeitnahe Abmeldung.

Die Teilnahme ist kostenfrei.

Kontakt

Bei Rückfragen zur Organisation wenden Sie sich gerne per E-Mail oder Telefon an:
Makroskop - das institut gGmbH
Dr. Claudio Caballero
+49 151 6843 1779
claudio.caballero@makroskop-institut.eu
Für inhaltliche Rückfragen wenden Sie sich bitte an:
michael.paetz@uni-hamburg.de

mailto:michael.paetz@uni-hamburg.de
mailto:administration@makroskop.eu
mailto:claudio.caballero@makroskop-institut.eu
mailto:michael.paetz@uni-hamburg.de
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